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Karlsruher Zeitung .
Nr . 260 . Sonntag , den 19 . Sept . 1819 .

Peitsche LMLrLdk 'isammrung . tBrschluß des Auszugs der Protokolls der zs . Sitzung am 2 . Sept . ) — Nassau» — Würtemberg.
— Frankreich . — Großbritannien. — Orstreich . — Preussen . — Spanien .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

irr zr . Sitz , am 2 . Sept Dänemark , wegen
Heistein und Laueuburg : Der kdnigl . Gesandte
ijr vvu seinem allerhöchsten Hofe angewiesen , in Betreff
des in der 17 . Sitzung dieses Jahrs vorgetragenen Gut¬
achtens über die Forderungen mehrerer Privatpersonen
an die ehemalige AeichSoperationskaffe dahin sich zu
anisirn , daß Se . Maj . , wiewohl eine rechtliche Ver¬
pflichtung des Bundes , diese Forderungen zu übsrneh -
imn , nicht vorhanden sey , dennoch es für billig erach¬
ten , denjenigen Privatpersonen eine Unterstützung zu -
slußni zu lassen , die die Liquidität ihrer Forderungen ,
M daß diese der Gesammtheit des Reichs , nicht ein¬
zelnen Reichsständen zur Last gefallen scyn würden , ge¬
hörig Nachweisen können . Se . Maj . sind daher voll¬
kommen bereit , nach Billigkeit hierzu beizutragen , se¬
tze» aber voraus , daß , da von einer rechtlichen Ver¬
pflichtung nicht die Rede seyn kann , auch in dem vrr -
thrlichkn Kommissionsgntachten vorzüglich nur daö Mit¬
leid des Bundes für unschuldig leidende Gläubiger an -
gchrvchen wird , keine der höchsten und hohen Regie¬
rungen einen billigen und verhältnißmäsigen Beitrag zu
diesem wohlthätigen Zweck « verweigern werde , der nur
durch ein vereintes Zusammenwirken aller Bundesstaaten
zu erreichen syn wird . Sollten indessen Einzelne die
ihnen wohl zusiehenden rechtlichen Gründe benutzen wol¬
len , um an einer solchen Vereinbarung keinen Theil zu
nehmen , wodurch entweder der Zwek verfehlt werden ,
»der die Beiträge der andern Rrgierungen die Gcanzen
der Billigkeit übersteigen müßten / so sind Se . Maj . ge-
udthigt , auch Sicv diejenige » rechtlichen Gründe vor¬
zubehalten , die Allerhöchstihnen zur Seite stehen . Wür¬
de aber , wie wohl zu eiwarten ist , einstimmig der
Beschluß gefaßt werden , dir befraglichrn Forderungen
aus Milde und nach Billigkeit zu berükfichtigen , so wür¬
de diese Wohlthac dadiuch verdoppelt werden , daß die¬
jenigen Gläubiger , die nach obigen Voraussetzungen ei¬
ne Unterstützung erwarte » dürfen , solche auch baldmög -
tich angewiesen erhalten . Se . Mas . halten die von der

verehelichen Kommission diescrhalb unter 1 , 2 und z ih -
reS Gutachtens gemachten Vorschläge hierzu vorzüglich
geeignet , und lassen daher bestimmt darauf antragcn ,
daß denselben ungesäumr weitere Folge gegeben werden ,
möge , und zwar mit Umgehung aller derjenigen Unter¬
suchungen , die nur bei einem Verfahren im Wege Rech¬
tens nothwenbig ftyn würden , wo mit gleicher Strengo
die an die ehemalige Reichsoperationskasse gemachten
Ansprüche als die Gründe untersucht werden müßten ,
weßhalb diese nicht befriedigt werden konnten , welches ^
zum höchsten Nachtheil der hülfsbedürftigen Gläubiger ,
zu unabsehbaren Wcitläuftigkeiten führen , und den be¬
absichtigten Zwek der Wohlthätigkrit gänzlich verfehlen
lassen würde . Da indessen die verehrliche Kommission
in diesem Geschäfte nur dann wird vorschreite » können ^
wenn ihr alle Privatfvrderungen , die an die ehemalige
ReichSvperationskasse gemacht werden , auch bekannt -
sind , es aber gegen alle Billigkeit sryn würde , diejeni¬
gen Gläubiger,,die seit Jahren bereits Befriedigung ih¬
rer übergebenen

'
Ansprüche erwarten , von denen mehrere

Unterstützung dringend bedürfen , darunter leiten zu las¬
sen , daß noch unbekannte Gläubiger vorhanden seym
könnten , die Jahre haben verstreichen lassen , ohne ihre
Forderungen hier anzubringe » , so ist der kdnigl . Ge¬
sandte auödrnklich angewiesen worden , darauf noch an¬
zutragen , daß die verehrliche Kommission , ohne weitere
Rüksicht auf leztere , ihre Arbeiten auf dem von ihr
selbst vorgezeichnetcn Wege fortsetzen möge . — Auf die
von der kdnigl . baierischen , kdnigl . hannd -
versehen , kurfürstl . hessischen und Herzog !,
braunschweigischen Gesandtschaft gemachte An¬
zeige , daß die sie treffenden Beiträge zur Deckung der
BundeSkanzleibedürfnisse von ihren allerhöchsten Höfen
bewilligt und eingezahlt worden seyen , wurde beschlos¬
sen : daß diese Betrage , jeder mit 2020 fl . , resp . bei
Braunschwrig mit ivoo fl . , in der BundeSkanzleirech ,
nung in Einnahme zu stellen sind . — Die neuen Ein¬
gaben Zahl 112 und uz wurden der Reklamationskom -
misuon zuzustellen beschlossen . Die Versammlung gieng
hierauf zur vertraulichen Besprechung über . ( Sh . die
gestrige Zeit . )
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Herzvgthum Nassau .

Am 8 - d . wurde die Herzog ! . Familie duch die Ge¬
burt eines zweiten Prinzen erfreut . Die Wünsche des
regierenden Fürstenhauses sind dadurch erfüllt n den ;
dieses glükliche Ereigmß har bei allen Landeseiuwoynern
die freudevollste Theilnahme rege gemacht .

Württemberg .
In der Sitzung der Ständeversammlung am 16.

dieses , die von sieben Uhr Morgens bis halb sechs
Abends mit einer kurzen Unterbrechung dauerte , wur¬
den , nachdem man sich über eine schnellere Geschäfts :
behandlung einverstanden hatte , die § § . 80 — 122 des
Verfaffungsentwurfs , mit mehreren Modifikationen und
Zusätzen , angenommen . Man glaubte , daß die Ver¬
sammlung in der folgenden Sitzung mit Beratbuug der
» och übrigen Punkte werde fertig werden können.

Frankreich .
Paris , den iZ . Sept . Der König bat gestern

mit dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten ge¬
arbeitet , und ist daun nach Vincenues gefahren .

Man har nun folgende weitere Nachrichten von den
Deputirtenwahlen : in der Obermarrie , Vecquey , aus -
tretenver Depurirter , Gen . Direktor des Brücken - und
Straßenbaus , und Toupor de Bevaur , Vizepräsident
LeS Gerichts erster Instanz zu Chaumont ; im Douds
departement , Courvoisier , austretender Depntirter , und
Clement , Depntirter in den 102 Tagen ; in der Mayenne ,
Prosper Delaunay , austrerend - r Oeputirrer , Patllard
du Claret , gleichfalls , und Lepechenx , Srcuerkvn
iroirur ; im Msibihan . Kvntreadmiral Halgau ( die
übrigen Wahlen dieses Departement sind noch nicht be¬
kannt ) ; in der Isere , zur Kompletkirung der Deputir
teo dieses Departement , Gregoire , ehemaliger Sena¬
tor und Bischof ; in dem Aisnedepartement . Lecarlier ,
Baron Mechin , Gen . Lienr. Graf Foy und Labbey de
Pompicres , Drputirter in den 100 Tagen ; in der Eu¬
re und Loire , Busson , Depurirter in den 100 Tagen ;
in der Niedercharente , Frodin .

Vorgestern kamen alle hier anwesende Bischbffs bei
dem Kardinal v . Perigord zusammen , der ihnen die be¬
kannte päbst ! Allocukitm vom 2z . Aug . und ein späte¬
res Schreibe « deS PabsteS an die Bischdffe Frankreichs
vorlegre , in welchem l -ztern Se . Heil , unter anderm in
die von der fanzös . Regierung vvrgeschlazene provi¬
sorische Masregel einzuwilligen erklären .

Sir Sidnry Smith ist dieser Tage hier wieder an -
gekowmen .

Der Pascha von Egypten , erzählen öffentliche Blät¬
ter , hat sich von Paris Z bis 6000 Bände zusenoen las¬
sen - v züglich über Politik . alte Geschichte, Geschichte
vo > EgYP - en , Napoleons Feldzüge und über die Lrn -
calk .-r' ,Me Methode , welche er den arabischen Schulen
anzupoffeu Hort.

- . siern iisnoen die zu 5 ». h . konsolidirten Fonds
715 , die Bankaktlen zu 1465 Fr .

Großbrktsnnken .
London , den n . Sepc . In der Dubliner Ha«,

belszeitung vom 8 - d. licsr man : Verflossenen Sonntag
wurden die Wachen des Schlosses verdoppelt , Gesü.üz
wurde aufgeführt , und eine starke Abrheilung Kavalle¬
rie als Patrouille nach der Straße von Naas ge-
schikt . Achniiche Masregeln wurden zu Naas ergriffen,
und der Stab der Miliz von Kildarcr befehligt ,
sich iu Bereitschaft zu halten . Die Wachen find gleich ,
falls auf den Hauptpo >ten dieser Stadt verdoppelt .
Man versichert bestimmt , daß nächtliche Zusammenkünf¬
te von bewafaeren Lenken in Mount . Molllck , in der
Grafschaft der Königin statt gehabt haben . — Der
Courriee sagt , nach Mitkheilung obigen Artikels : ver,
gebens haben wir Nachforschungen angestellt , um in
Stand gesezt zu werden , den Grund oder Ungrund der
darin enthaltenen Nachrichten zu beurtheilen .

Noch immer Hab n in allen Theiien veS Königreich-
Versammlungen statt , oder sind angekü : digt , um über
die Ereignisse zu Manch -ster zu berathschlagen .

Hunt , der bekanntlich , ohngeachket der gegen ihn
vorliegenden schweren Anklage , gegen Kaution wieder
in Freiheit gesezt worden ist , befand sich mit mehrern
seiner Spiesgeselle » . namentlich K . Wolseicy , am 8 - d.
zu Bolton . Auf dem ganzen Wege vadin wurde sei»
Wagen beinahe stets durch Menschen gezogen. Nie
scheint der Enthusiasmus VeS Pöbels für dieses sein J ol
höher gestiegen gewesen zusyn , als gegenwärtig . Biim
Avgang der Post haranguirten Hunt und Wolfe,
lry das in unzählbarer Menge um sie her versammelte
Volk . Am y > begab sich Hunt mir seinen Begleitern
nach Manchester , wo Tausende von Menschen ivm
eurgegenströmten . Nächstens wird er hier erwartet ,
und schon haben vier zwei Komire ^' s der Radikalrefvr ,
maroren , das sogenannte Komite ^ der 200 , und ein-
von geringerer Z -rhl , mir den Feierlichkeiten seines Em¬
pfangs sich beschäftigt . Der Courrier erzählt darüber fol ,
gendeS : Es scheinen M Welligkeiten zwischen den Re-
dlkaireformaroren zu bestehen . Zwei ihrerKomike ' ' s hat¬
ten sich in der Krön und Ankertaverne >oetjammlet , um
üderdie Art und Weise , wie Hunt , bei seiner Rük ehr nach
London , empfange » werden sollte , zu berakhschlagen.
Beide Komitees schienen einen Augeoblik einig werde«
zu wolle» ; die Frage vom Vorsitze aber führte zu einem
heftigen Wortwechsel zwischen Wakson , der an der Spi ,
tze des Komite " der 202 , und Gallowap , der an jener
des kleinern Komite ' stand . Der Streit wurde bald
allgemeiner und immer lärmender . Als es etwas ruhiger
geworden war , bat Warson um Erlaubruß , das Pro¬
gramm der Empfangsfeierlichkeiten ablesen zu dürfen,
woraus man ersehen würde , daß der große Mann per¬
sönlich künftigen Montag , iz . d . , zu Isiingron sich
einfiudeu würde . Diese E ^ landniß wurde b willst und
Warson las , wie folgt : O ffeniUche Prowssio , iUkon -
dvn künftigen Montag , den iz . d . , «m ven h -

'
. den -

mürhigen Vertheiviger der freien Repräsentation uudder
Rechte ves Volks , den Esquire H . Hunt , nachdem
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derselbe , wle durch « ln Wunder , dem Blutbade zu
Manchester entkommen , im Tnumpfe zu empfangen .
Die Prozession wird Schlag 12 Uhr von Jslingtonaus
sich i » Bewegung sitzen , durch London dis zur Kron -
« lid Ankertaverne ziehen , wo um 6 Uhr ein Mahl für
die Subskribenten , zu 7 Sbl . 6 Pence daö Billet , in
Bereitschaft seyn wird . Das Boik ist durch seine Freun¬
de emgeladcn. durch Einigkeit und Eintracht seinen Fein¬
den zu beweisen, daß es der wahre Sachwalter des Frie¬
dens und der Ordnung ist ; vorzüglich wirdeö ersucht, den
Weitungen veS Komite ' zu folgen , das durchseine
Elib« und Bänder in Scharlachfarbe sich unterscheide «
md . Kaum hatte Watson dieses Programm abgele -
fm , als es zu einer höchst stürmischen Scene kam. Ein
Zilänver nß Warson mit Gewalt aus dem Saale , und
forderte ihn auf emen Faustkampf heraus . Gegen 1 Uhr
Morgens dauerte der Tumult noch fort , und es kam
M Handgemenge , da das kleine Komite ' seine Zeche
nicht bezahlen wollte , indem es behauptete , von jenem
der 200 eingeladen gewesen zu seyn.

v e s t r e i ch .
Am ir . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

-ys K . M . Uso notirr ; die KvaventionSmünze stand zu
249s Ä . W .

P r e u s j e n.
Berlin , den n . Sept . Eine unserer Zeitungen

««chälk in denk cher und französ . Sprache folgende An¬
kündigung : Di » kolossale Slalüe Dr . Martm Luthers ,
« rlche auf Bcfeai Sr . kdntgl . Maj . in Wirkenberg auf -
Mllr werde» soll , ist am sF . Äug . nach dem Modell
der H . n . D reklvn- Schacow in B vnce gegossen Wor¬
te». O -r G - ß >st ovllkoinmen gelungen , und macht
tem T - lenke des Hr » . Lqume Ehre , welches schon
tvrch den Guß des Blücher 'schea Monuments be-
iaunl ist . "

Spanien .
Die allgemeine Zeit , enthält , »ach Privatbrkefen auS

brevkreich v. 5 . r>. , folgendes aus Spanien : Die Banden
oder Ko ps von Mißvergnügten vermehren sich in Spa¬
nien beiouvers in den G birqen zwischen Arragvuien
vod V lencia . Ca " «vn ! en geuieSt dagegen der grdßten
Kohr . Mehrere Offiziere von Anseh . n , die vo - malS
vom Birke gedient , von Euo aber verfolgt wurden ,
seile » a >- der Spitze dieser Banden stehen. Es stad kei¬
ne Muberba -fel, , sondern wahre Guenlla ' s , wie wäh¬
rend dem .

' ranidüsHen Krieg ; freilich sind sie . wie die¬
se , in der Wahl der Mittel , um zu ihrem Zwecke zu
gelangen , e : . u nicht sehr bedenklich. Wie es mit den
Bondm in A mlusien und Estramadura aus sieht , ist
proolematischer . Diese sollen in der lezten Zeit durch
Deserteurs vo » Lmientruppen manche Verstärkungen
«,halten haben , und sich zu wichtigen Operationen vor -
bereiten . Inzwischen gehorchen sie mehrere » Chefs ,
« ad diese bandeln nicht gemeinschafrlicb . so , daß sie
i» dieser Hmsichr wen «ger gefähriich sind. Dies har

sich auch neulich bei dem Plane des bekannte « Melchor
gezeigt , der nichts Geringeres bezwekte , alö alle Kvm ,
munikation zwischen Madrid und Cadir zu sperren ,
weswegen er sich aus Estramadura in die Gebirge von
Andalusien , mir Umgehung Sevilla ' s , begeben hatte ,
und die Sierra - Morena besetzen wollte . Allein einige
mit ihm ziehende Chefs verließen ihn , und dadurch wur¬
de sein ganzes Unternehmen vereitelt , so , daß er wie¬
der mit einem kleinen Haufen nach Estramadura zurük ,
kehrte . Man hat eS bisher möglichst vermieden , Lk«
nientruppen gegen diese Banden zu schicke« , und da ,
durch vielleicht klug gehandelt , indem man sich auf die¬
se Truppen nicht verlassen konnte . Ein erfahrner Ge¬
neral mit guten und treuen Truppen , die den GebirgS -
krieg verstehen , hatten alle diese Banden in kurzer Zeit
sprengen und vernichten können ; allein an einem solchen
General und an solchen Truppen fehlt es eben. FürS
erste können zwar diese Banden die öffentliche Ruhe -std -
ren ; allein nur in Distrikten , die sie gerade besetzen .
Von einem allgemeine » Aufstand gegen die Masregel »
der Regierung ist von ihnen und durch ihre Einwirkung
nichts zu besorgen. Hierüber sind alle Nachrichten ei¬
nig , wenn sie auch sonst noch sehr von einander abwei¬
chen. Dieses leztere ist besonders der Fall in Ansehung
der vielbesprochenen Expedition von Caoir . Es giebt
noch immer Personen , die fest behaupten , sie werde
nicht auslaufen ; man werde am Ende noch einige Li¬
nienschiffe mir ein Paar tausend Mann nach Südamerika
absenden , und damir werde es sein Bewenden haben .
Andere Nachrichten kündigen dagegen die Beschleuni¬
gung der Anstalten und best- mmtr Befehle zur Abfahrt
der Erpevition gegen Ende dieses Monats an . W nn
man aber auch dieses Wagstük unternimmt , so ist es
wenigstens wahrscheinlich , daß die Abfahrt erst dann
erfolgt , wenn man mit Gewißheit den Emdruk and sie
Masregrln kennt , welche die Nichtrattfikation des Trak¬
tats wegen Floriva bei der noroamenkamschen Regie¬
rung veranloßr habe , wird . Man behauptet , es sey
dieser ein neuer Traktat vorgeschlaqe » worden ; allein
man weiß nicht , auf welche Grundlagen . Emen Krieg
mir den vereinigten Staaten besorgt man in Spanien
nicht , weil England auf diesen Fall dem Madrider Hof
Unterstützung zuqesagt haben soll . Das gute Verneh¬
men mit England hat wirklich in der lezren Zeit wieder
zugenommen . Man spricht von wichtige i Unterband ,
lungen zwischen beiden Höfen , wovon das Resultat zu
erwarten ist . Der engl . Gesandte , Henry W llesley ,
soll die Ernennung deS General Castannos zum Ober ,
bef hishaber der Armee in Andalusien hintertrieben , und
dieser Befehl erhalten haben , seine Stelle alö General -
kapirän in Caralonien beizubehalten . Andere lassen ihr»
dagegen in Madrid ankommen , wovon aber Madrider
Zeitungen nichts sagen. Leztere erschöpfte sich !-
vom Grafen Abisbal fOdv «ell) ; gerade daraus schoßt
man aber m-f , ine nabe Uagaa e.
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« uSzag a « S de « Karl - rn - er Witterung - ,Beobachtungen .

. Sept . j Barometer Thermometer Hygrometer Wind fWitterung überhaupt .'. - gen- 27

10

28 Zoll' 8 Zoll
8 4vi !

/ » Linien
/ , Linien
/ » Linien

9/ » Grad über 0
17/ » Gradüber 0
i Gras über s

62 Grad
47 Grad
56 Grad

Nordwest
Nordwest
Nordwest

heiter
> zieml. heiter

Trübung , dünstkg

Todet - Anzeige .
Vorgestern starb dahier die verwittiv - te Pfarrerin Schmidt ,

geborae Bobm , an einer Brustrntzündunz , in einem Älter
von 5Z i/e Jahren . Die Nachricht von diesem Verlust , der
unerwartet die trauernde Familie traf , er - beile ich den Gön¬
nern , Verwandten und Freunden der B - rstordenen in der Ue -
brrzcugung , daß sie den Schwerz , den un « dieser Todesfall
verursachte , mit uns theilen .

Karlsruhe , de » 18 . Sept . 1819.
Der Bruder der Verstorbenen , Bo hm ,Direktor , in seinem und der Hinter¬

bliebenen Kinder Namen .

Konzert - Anzeige .
Den i8 . Oktober wird im Theatersaale zu Mann¬

heim , zum Bortheiie des Hrn . Kapellmeisters Ritter , das
von ihm komponirte Oratorium : Das verlorne Para¬
dies , aufgiführt . Mit Bestellung - » auf Logen beliebe man
sich an Hrn . Lheaterkassier Türk zu wenden.

Breiten . ^ Weiter hinausgesezter Termin
der Wein - und Früchte - V e rste ig e r u0 g >) Da die
aus den so . Sept . nach Heidelsheim , und jene auf den 4 . Okt .
in Breiten bekannt gemachte Naturaliensteigcrungen « egen ein¬
getretenen Hindernissen auf diese Jett nicht abgehalten werden
können , so wird solcher mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß die erste « den 22 . d. M . und lezter « den 6 . Okt . vollzogen
werden wird .

Breiten , den 13 . Sept 1819-
Großherzsgliche Domainenverwaltung .

C a st 0 rph .

Heidelberg . fFrüchte - und Wein - Versteige¬
rung . ^ ES werden von den hiesigen herrschaftliche» Spei¬
cher . und Kellervorräthen

n > Dienstags , den 21. dieses , rcx, Malter Spelz ,
und

d ) Samstags , den 26. dieser , 8 bi« 9 Fuder 1818er Wein ,
jedesmal Nachmittag « 2 Uhr , gegen baare Bezahlung bei der
Abfassung , öffentlich versteigert , und dazu die Kauflustigen
«ingetaden .

Heidelberg , den 13. Sept . 1819.
Großherzoglicht Domainenverwaltung .

B r e i t e n st e i n .

Karlsruhe . sWaaren - Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter hat die Ehre , einem hohen Adel und Verehrung « ,
würdigen Publikum anzuzeigen , daß die Waarenhandlung von
LazarusNathan , bisher wohnhaft in der Aähringer Stra¬
ße Nr . Zu , nunmehr in der Lammgasse , neben dem Kaffeehau «
Los Hrn . Frey , ist , und emrfi - hlt sich mit einem ganz neuen
geschmakvvllen Lager , alS r allen Sorten langen und vierecki¬
gen Französischen , Wiener und Englischen Schawls , fagonir -
Irm und glattem Eeidenzeug , Atlas in allen Farben , Gro «
de Indes , Gros de Naple , schwarzem wie auch farbigemSam¬
met , ächte» und falschen Blonden , Spitzen und Spitzen - Süll,

Filosch , Gaze Le Paris , Mull und Gaze F . ßon . gestikten und
glatten Batist - Tüchern , Houäadischee und Schweizer Leioe-
wand , Gebild , Gingham , Harcords , allen Farben fog. " ir !el
HarcordS , Gaze , Mull , Percal , Hamans , Herrenbalstuchero ,baumwollenen und 'seidenen Strümpfen , Kaum , , Westenzeuz,Französischen und Englischen Merino « , Pique ' , Bazin , Gar,dinen - Ftanzen , Baumwoll - Sammet in allen Farbe « , Mul-to « Eöpangnolet , glatten und faqonirteu Bändern , und noch
mehrern andern Artikeln . Die Handlung ist gewiß wegen ih¬rer schönen und billigen Waare bekannt , und verspricht fern »die reelste Bedienung .

I . Nathan Levis .

Karlsruhe . sReise - Gesellschafter - Gesuch . )Jemand , der seinen eigenen Wagen hat , und gegen die Mitte
künftiger Woche pr . Post nach Freiburg zu fahren gedenkt , suchteinen Reisegesellschafter ; wer , ist im Aeitungs - Komploir zuerfahren .

Speier . fGemälde - Versteigerung . ) Den
nachstkvmmenden 28. Okt . , Nachmittags 2 Uhr , werden in der
Behausung de« Herrn Ehirurgus B ö b m zu Speie ? eine Par .tie schöner Kupferstiche , sodann nachbezeinchnete Gemälde ,welche täglich bei demselben eingesehen werden können , öffent¬
lich an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung » erstei¬
gert , als :

1) Ein der Welt und ihren Reichthümcrn entsagende « Frauen¬
zimmer , von Rubens .

2 ) Zwei Landschaften , den Morgen und Abend vorstellend,von I . S .
3) Ein Kopf , von Scheuerbrand .
4 ) Die Einnahme einer Festung , von Gaalen .
5 ) Eine Türkin mit einem Türken , von Litiao .6 ) Die Geburt Christi , von Wülfradt .
7 ) Eine biblische Geschichte .
8 ) Die Hochzeit zu Canaan in Galilea .
9 ) Eine Labagie , von Dierck.

i » ) Eine Bauernkirchweihe , von Lbenier .
11 ) Eine Bauernwohnuna , von E , M .12) Der Alchimist, von Drackenburg .
13 ) Eine Lhierlandschaft , von B . H Thier .i 4 > Zwei Viehstücke , von demselben .
15 ) Ein alter Rltterkspf .
16 ) Zwei Marketenderstöcke , von Wsmsermann .
17 ) Zwei Obststücke , von Monti .
i8 > Eine Frau , welche eine Kuh melkt , von Monti .19 ) Ein Trompeter , Ritter cle Klare ,20 ) Ein Seehafen .
2N Zwei Blumen - und Früchtenstücke, von E . I . Schaffe .22 Ei » Spiclmann .
23 ) Zwei Stücke , einen Mann und eine Frau mit Fischenvolstell - nd , von M . V. D . Eyck .
24 ) Ein Rabbiner .
25 ) E .ne Tochter ihren Bader im Gefängniß säugend .2ü ) j Ein Maler .
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